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Gut 18 Monate war Mario Gerth 
in den Jahren 2006/07 per Fahr-

rad quer durch Afrika unterwegs – von Kairo 
nach Kapstadt. Fasziniert von den entlang 
des äthiopischen Flusses Omo lebenden Ka-
ra, Mursi, Nyangatom ... ist er 2009 nochmals 
in das Gebiet dieser nomadisch lebenden, 
meist nur einige tausend Individuen zäh-
lenden Völker gereist – auch mit dem Ziel, 
sich fotografisch weiterzuentwickeln. 

Mitgebracht von dieser Reise hat er eine 
Sammlung außergewöhnlicher Porträtfoto-
grafien der letzten Nomaden und Halbno-
maden des Kontinents. Wichtig war es Gerth 
stets, „den Menschen gegenüberzutreten, ih-
nen die Hand zu reichen, zusammen ein Glas 
Tee zu trinken“. Dies schafft Vertrauen und 
Offenheit – unverzichtbare Voraussetzung 
für lebensvolle, packende Porträts.

Seine „Lieblingsaufnahme“ zeigt einen 
Krieger der Nyangatom aus dem südlichsten 
Winkel von Äthiopien. Das Volk bewohnt 
das westliche Omo-Ufer und das dahinter 
liegende schattenlose Land bis zur sudane-
sischen Grenze. „Nachdem wir auf einem 
Einbaum den Fluss überquert und zehn Ki-
lometer wüsteneinwärts gelaufen sind, pau-
sierten wir vor einer winzigen Hütte am Ran-
de eines Dorfes, die aus toten Ästen gewebt 
war“, berichtet Gerth aus der Erinnerung. 
„Ein Mann trat heraus, dessen Brust gleich-
mäßige Narbenreihen aufwies – wie bei 
vielen Kriegern der Nyangatom. Er erzählte, 
dass ihm vor langer Zeit vom Nachbarvolk 
Mursi Ziegen gestohlen wurden. Immer und 
immer wieder. Dann fing der Krieg an. Tötet 
ein Krieger einen anderen Krieger, fügt er 
seiner Brust Schnitte zu. Es geht dabei um 
Respekt und Furcht“, so der Fotograf. 
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Fokus
Die Skarifizierung 
der Kriegerbrust 
spielt bei den 
Nyangatom eine 
wichtige Rolle. 
Deshalb steht das 
Narbenmuster im 
Fokus. Vor dem 
dunklen Hinter-
grund stellt das 
weiche Licht auf 
der Brust die Nar-
ben geradezu frei 
und rückt sie so in 
den Mittelpunkt. 

Vertrauen
Eine Kennenlern-
phase ist bei sol-
chen Shootings 
wichtig. Mario 
Gerth erzählt 
dabei von sich 
und seiner Arbeit 
und zeigt auf dem 
Kameradisplay 
Fotos von ande-
ren Menschen. 
Für dieses Porträt 
vergingen bis zur 
Auslösung etwa 30 
bis 50 Minuten.

Lichtsetzung
Das Porträt ist 
ohne künst-
liche Lichtquelle 
oder Reflektor 
aufgenommen. 
Das natürliche 
indirekte Licht 
der intensiven 
afrikanischen Mit-
tagssonne allein 
genügte, um 
natürliche Farben 
zu erhalten und 
harte Schatten zu 
vermeiden.

Der Profi-Tipp
Nur zehn Worte der jeweiligen Sprache 

helfen ungemein. Dies signalisiert Inte-

resse an der fremden Kultur und verbin-

det Menschen. Das entstandene Vertrau-

en spiegelt sich in den Augen 

und Gesichtszügen wieder 

und ist deshalb eine 

wichtige Vorausset-

zung für meine Foto-

grafie. Auch kleine 

Geschenke (zum Bei-

spiel Rasierklingen, 

Angelhaken) können 

Wunder bewirken.
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